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Zülustliß dkl! 30 . Januar
krjnrückuttff-:ffĉ uhr pcr gewöffnliche vnr -
gt 've.tt-.nc Ẑcilc Geer deren Nv.um 9 Pf

In 'ci ' lc erlittet mau Tag ? zuvor US
spän 'ttns 10 Ilhr BolNtillcr ^ c-.

Karlsruhe , 28 . Jan . Bei der heute Nach¬
mittag durch den Bürgerausschuß vorgenommenen
Ersatzwahl zweier Stadträthe wurden ge¬
wählt : an Srelle des Herrn Vierordt : Herr
Stadtverordneter , Rentner Ludwig Händel , mit
59 Stimmen von 87 Abstimmenden (Amts¬
dauer bis Mitte April 1893 ) , und an stelle
des Herrn Römhildt : Herr Stadtverordneter ,
Bierbrauereibesitzer Friedrich Höpfner mit
61 Stimmen von 86 Abstimmenden (Amtsdauer
bis Ende April 1896 ).

^ Baden - Baden , 28 . Jan . -Heute früh
2 Uhr ist in der Wirthschastsküche des Alten
Schlosses Feuer ausgebrochem Die Fürsten¬
zimmer mit kostbarem Inventar sind zerstört .
Die Wirthschaftsräume sind unversehrt . Ent¬
stehungsursache unbekannt .

Frciburg , 27 . Jan . Tie „ Breisg . Ztg ."

erhält von Herrn Geheimerath Prof . vr . v .
Holst folgende Zuschrift : Einige badische
Zeitungen sollen , wie mir gesagt worden , ihren
Lesern melden , daß ich den an mich gelangten
Ruf nach Chicago angenommen habe . Das ist
nicht richtig . Die Angelegenheit ist noch in der
Schwebe und es ist noch ganz ungewiß , wie
bald sie ihre Erledigung wird finden können .

Deutsches Reich .
* Im Beisein zahlreicher Fürstlichkeiten hat

Kaiser Wilhelm am Mittwoch sein
33 . Geburtsfest begangen und wenn hier¬
durch die diesmalige Geburtstagsfeier des
kaiserlichen Herrn eine besonders glänzende
Umrahmung aufzuweiscn vermochte , so schließt
die Anwesenheit so vieler deutscher Fürsten am
Kaiserhofe anläßlich des Geburtsfestes des
Kaisers zugleich noch eine tiefere Bedeutung in
sich ein. Denn indem die Könige von Sachsen
und von Württemberg , die Großherzöge von
Baden und von Hessen u . s. w . nach Berlin
eilten und dem erhabenen Schirmherrn des
Reiches zu dessen Ehrentage persönlich ihre
Glückwünsche darbrachten , haben sie auf 's Neue
bewiesen , daß die deutschen Bundesfürsten treu
und unerschütterlich zu Kaiser und Reich stehen,
daß zwischen dem Kaiser und den Bundes¬
fürsten das erfreulichste persönliche Berhältniß
obwaltet . — Prinz Heinrich von Preußen ,
welcher in Kiel an der Influenza erkrankt war ,
ist von seiner Erkrankung erfreulicher Weise

wiederhergestellt und konnte darum auch an den
Geburtstagsfestlichkeiten in Berlin theilnehmen .
In Begleitung des Prinzen Heinrich sind auch
dessen Gemahlin , Prinzessin Irene , und der
kleine Prinz Waldemar in Berlin eingetroffen .

* Die aufgetauchten sensationellen Gerüchte
über die Einreichung eines Demissions -

! gesuches des preußischen Finanzministers
! l) r . Miguel und die vorläufige Ablehnung
desselben seitens des Kaisers bestätigen sich .
Herr I) r . Miguel ist zu seinem bedeutsamen
Schritte durch seine Bedenken gegen das neue
Volksschulgesetz veranlaßt worden und wenn er
dieselben auch schließlich wieder zurückgedrängt
hat , so scheint doch durch den ganzen Vorgang
die Stellung ttr . Miguels im preußischen
Gesammt - Ministerium eine unsichere geworden
zu sein , Herr Miguel zog hieraus mit Ein¬
reichung seines Entlassungsgesuches die nahe¬
liegenden Konsequenzen . Es heißt nun , der
Kaiser habe den Minister gebeten , seinen defini¬
tiven Entschluß bezüglich seines Verbleibens
oder aber Gehens mindestens so lange auf¬
zuschieben , bis sich die . Ergebnisse der Be¬
rathungen der einzusetzenden Abgeordnetenhaus -
Kommission über das Volksschulgesetz übersehen
ließen , doch bedarf letztere Meldung noch der
Bestätigung . Jedenfalls muß mit der Wahr¬
scheinlichkeit gerechnet werden , daß im Falle
einer Annahme des neuen Volksschulgesetzes
Herr vr . Miguel aus seiner Ministerstcllung
ausscheidet , falls dies nicht schon vorher ge¬
schieht , dann aber würden wir in der inneren
Politik vor einer : > " ' '

keineswegs übersehbaren po . uü .^ . - ,
— Stach einer Allerhöchsten rbinetsordre

haben die Offiziere von jetzt ab zum
Parade - und Kirchenanzuge mit an¬
gezogenem Paletot an Stelle der Epauletts
die Achselstücke - anzulegen . Ferner sollen
fortan die Reserve - Dragoner - und Reserve -
Manen - Regimenter die Bekleidung und Aus¬
rüstung der Linien - Regimenter , von welchen
dieselben eingekleidet werden , ohne Nummern ,
bezw. Namenszüge auf den Schulterklappen
und Epauletteu , mit dem Landwehrkreuz an
der Kopfbedeckung , tragen .

* Der Reichstag arbeitet jetzt trotz der
Konkurrenz des preußischen Abgeordnetenhauses

. ^ Erscheint wöchentlich drcimal .
Tirrrtzlag , Toiimr -i-raq uno sann -tag .

'̂ 7 i pD 'VrcG vitrlcUärirlicli in Txrlnch I Mk . Z Pf
Im WlichSflebict 1 M?. M Pr.

L a n e a l c i t e n .
Baden .

* Durlach , 27 . Jan . Die Geburtsfeier
Sr . Majestät des Kaisers nahm ihren
programmmäßigen Verlauf . Am Vorabend wurde
das Fest mit allen Kirchenglocken eingeleitet ;
um 6 Uhr fand in der Aula des Schulhauses
Seiten des Progymnasiums ein Festakt statt ,
dem um 9 Uhr ein militärischer Zapfenstreich
folgte . Am Festtage selbst ertönten Morgens
Böllerschüsse von den Höhen des Thurmbergs ,
während die Stadt ihren Flaggenschmuck an¬
legte . Um io Uhr fand Gottesdienst in den
beiden Kirchen statt , an dem die Militär - ,
Staats - , Kirchen - und Gemeindebehörden , der
Militärverein und viele sonstige Einwohner
theilnahmen . Beim Festessen in der Karlsburg
brachte Herr Major v . Spaltung den Toast
auf Se . Majestät den Kaiser aus . Abends
fanden in verschiedenen Lokalen Festaufführungen
und sonstige Veranstaltungen der einzelnen
Kompagnien des hiesigen Bataillons statt .

-u- Langensteinbach , 27 . Jan . Die
Nacht vom 24 . auf den 25 . d . M . war für
den hiesigen Ort eine Schreckensnacht , eine
wahre Brandnacht . Abends 10^ Uhr brach im
Strohschopfe des Jakob Knödel auf un¬
erklärte Weise Feuer aus , das sich auch auf
das angrenzende Gehöfte des Waldmeisters
Philipp Schande ! verbreitete und be¬
deutenden Gebäude - und Fahrnißschaden an¬
richtete . Als man glaubte , das Feuer gelöscht
zu haben , brach es von Neuem los und der
Schaden wurde noch größer . Damit nicht
genug , ging in der gleichen Nacht , Morgens
gegen 3 Uhr , der Lärm wieder los , es brannte
der Dachstuhl des Hauses des Jak . Cron en -
wett , etwa 500 Schritte von der ersten Un¬
glücksstätte entfernt , nicht weit von der Kirche,
wodurch ebenfalls ein ziemlicher Schaden ent¬
stand . Gebäudefünftel und Fahrnisse sind
größtentheils versichert . Dabei ereignete sich
noch das Unglück , daß ein junger Mensch in
seinem Rettungseifer einem andern , mit einem
Feuerhaken daher kommenden , so in dessen
Spitze rannte , daß ihm die Kopfhaut von vorn
bis zum Wirbel aufgeschlitzt wurde und er jetzt
an^ dieser bedeutenden Wu nde darniederliegt .

Ierrilletc >n . 13)

In Sturm und Drang .
Novelle von C. Western .

( Fortsetzung .)
VIII .

^
Den Bewohnern der Villa „Sorgenfrei "

floß dem Namen derselben zum Trotz die Zeit
langsam und sorgenvoll dahin . Endlich kamen
die Aerzte . Man verband den Verwundeten und
fand die mörderischen Stiche nicht tödtlich , aber
nicht ungefährlich .

Gegen zehn Uhr am anderen Morgen er¬
schien auch der Polizeikommissar der Kreisstadt
mit Gensdarmen ; alle begaben sich an den
Ort des Ueberfalles . Eine genaue Absuchung
ergab , daß der Bergarbeiter Robert Morissou ,
mitten durch die Brust geschossen , am Eingänge
des Hohlweges im Gebüsche lag . Er mußte
sofort todt gewesen sein und trug noch in der
Hand den geladenen Revolver , aus dem jedoch
einmal gefeuert war . Im Haidekraute abseits
lag Nördke stark verwundet und vor Frost
klappernd und vor Schmerz ächzend. Blut be¬
deckte den Kampfplatz an mehreren Stellen .
Den Todren schaffte man beiseite , den Ver¬
wundeten nach Tiefenbach zur Verpflegung .

Herr Reichart und Arnold mußten sogleich
ihre Bemerkungen zu Protokoll geben , Herrn
von Arnberg 's Aussagen wurden ebenfalls
niedcrgeschriebcn und nun ließ sich , mit Martha 's
Bericht zusammengestellt , die ganze Affaire leicht
übersehen .

Da meldete sich bei Herrn Reichart der
Wirth von der Waldschenke , ein nicht im besten
Rufe stehender Mensch und schon mehrfach wegen
Betrügereien bestraft , Sämlcin genannt .

Als er den Kommissar sah , erschrack er ,
faßte sich aber bald und gab unter vier Augen
demselben einen langen Bericht zu Protokoll .
Der Kommissar schüttelte den Kopf und hieß
den Menschen warten , dann holte er Herrn
Reichart herbei .

„Erschrecken Sie nicht , verehrter Herr , es
ist noch ein Unglück geschehen ! "

Herr Reichart fuhr empor :
„Was ist 's noch , Herr Kommissar ?"

„ Ihr Herr Sohn — "

Jetzt fiel den : alten Herrn die gestrige
Szene wieder bei . Geängftigt rief er :

„ Fahren Sie fori , ich vergehe vor Angst !"

„Beruhigen Sie sich , er lebt , aber — "

„Er ist auch verwundet ?"
Der Kommissar forderte jetzt Sämlein , den

Wirth der Waldschcnke , zum Sprechen auf .

Der Mann genirte sich nicht im Geringsten .
„ Als ich heute früh, " begann er , „ meine

Schenke öffnete , hörte ich gegenüber im Gebüsch
etwas stöhnen . Ei , denke ich , was ist denn
das ? Ich trete hinüber und finde — den
jungen Herrn Reichart dort liegen . Er blutete
stark aus einer Wunde und behauptete , von
Unbekannten überfallen zu sein !"

„Wann war das ?"

„ Um 7 !j Uhr etwa : es war eben hell ! "

„Und hatten Sie am Abend vorher nichts
bemerkt ?"

:,Nichts !"

„Waren Gäste da ?"

„Wie gewöhnlich ! Einige vorübcrfahrende
Fuhrknechte und ein paar Handwerksburschen ! "

„Keine streikenden Arbeiter ?"
„ Nein !"

„ So hat der Verwundete die Nacht über
dort gelegen ?"

„ So scheint es ! "

„Mein Gott , mein Gott ! " stöhnte Herr
Reichart dazwischen . „Wo ist mein Sohn jetzt ?"

„ Ich habe meinen Kutschwagen anspannen
lassen, " erklärte Sämlein , „gleich müssen sie
hier sein ! "

Das machte Herrn Reicharr lebendig . Schnell
gab er Befehle und im Gartensalon ward



wie mit Dampfkran . Cr hielt am Montag wie
am Dienstag je zwei Sitzungen ab , haupt¬
sächlich um den Handelsvertrag mir der
Schweiz unter Dach und Aach zu bringen .
In der Tagessitzimg vom Dienstag wurde der
Vertrag denn auch mit großer Mehrheit definitiv
genehmigt ; vorher hatte das Haus die Ab¬
kommen mit Oesterreich und Italien , betr . den
Patent - , Muster - und Markenschutz , in 2 . Lesung
angenommen . Die noch am Dienstag Nachmittag
vom Reichstage begonnene Einzelbeiachung der
in der Kommission

'
erheblich abgeäuderten Vor¬

lage , betr . die Zollbehandlüng des in den
deutschen Transitlagern vorhandenen aus¬
ländischen Getreides , wurde in der am Abend
abgehaltencn Sitzung beendigt . Den Konimissions¬
antrag , betr . die Zulassung ausländischen Ge¬
treides ohne Nachweis des Ursprungslandes ,
lehnte der Reichstag ab . Dafür fand ein
Kompromißantrag Annahme , nach welchem
ausländisches Getreide , das am t . Februar
innerhalb des deutschen Reiches vorhanden ist,
und zwar in Freilagern des Zollgebietes , bis
zum 30 . April zu dem ermäßigten Zollsatz zu¬
gelassen wird , ebenso die aus die Michlen -Kouro
eingeschriebenen Bestände , ferner Baubolz , Nutz¬
holz und Wein . Am Mittwoch genehmig : .' der
Reichstag die' e Vorlage in dritter Lesung .

Me ? . 27 . Jan . Heute Morgen gegen Z Ubr
kamen, wie der Temv -s berichtet , 2 Hauzöü ' che
Oniziere über Bauillv bieder . Am der : Babn -
dot wurden ne ron einem Beamten entdeck :
und , da ne keine Peine bei nch bauen . - Wort
verhaftet . Nachdem man ne vbotogravbir :
dam , wurden sie durch einen Sichordeirs -
beamren mit dem nächsten Zug nach der Grenz¬
stadt Novsanl gelch-am .

Schwel ; .
* Der schweizerische Naüonalrau ; ge¬

nehmigte am Dienstag die Handelsverträge
mit Deutschland und Oesterreich ein¬
stimmig . Tie Schweiz ist demnach bandels -
politisch init den beiden Kanermächten im
Reinen , dagegen drohen sich die schweizerisch¬
italienischen Handelsvertragsunrerhandlungen zu
zerschlagen und auch mir dem französischen
Nachbar scheint die Schweiz noch nicht ganz
einig zu sein.

svrankrelm .
* Die Pariser Chauoinistenblarrer

machen wieder einmal einen großen Sums
wegen eines in Paris verhafteten angeblichen
deutschen Spions , eines geusinen Kav » er .
Diese patriotische Entrüstung erweist sich in¬
dessen als eine vergebliche , denn die balbanuliche
„Agcnee Haoas " selbst 'stell : fest , daß Kavier
auf Ansuchen der deureben Bebördeu dedrüs
seiner Auslieferung verdaue : worden ist, da er
in Deutschland zahlreiche Schwindeleien be¬
gangen har .

— Der Volks - uno Zeirungswi ? arbeite :
noch immer an der Ohrfeige herum , die

Eonsians dem „verrückten Maikäfer " Laux
verabreicht . Ein Blatt meint , Eonstans habe
die Gis ' uenza (ssitw heißt Ohrfeige ) in die
Kammer gebracht und die Ohrfeigenbacillen
Angeführt . Und der ewig lustige „Figaro " leistet
sich folgenden Scherz : Ein Abgeordneter tritt
aus die Schwelle des Sitzungssaales , das Ge¬
sicht mit einer starken Fechtermaske bedeckt .
Der Thürsteher hält ihn an und erklärt , er
könne ihn in diesem Auszug nicht einlassen .
„Aber , erlauben Sie "

, ruft der Deputiere , „ ich
will Eonstans interpelliren ."

Italien .
* Der Papst ist von seinem jüngsten Un¬

wohlsein wieder vollständig genesen . Am Diens¬
tag präsidirte er einer zweiundrinhalbstündigen
Kongregation behufs Heiligsprechung des Re¬
demptoristen Majella .

RustlanS .
* Der Generalgvuöerneur ' von Warschau ,

General Gurko , ist für Anfang Februar
nach Petersburg berufen worden . Die Gründe
dieser jedenfalls auffallenden Berufung sind
noch nicht bekannt , es scheint indessen , als ob
eine anderweitige Verwendung des befähigten ,
aber rücksichtslosen Generals beabsichtigt ist,
dessen Stellung infolge verschiedener Vor¬
kommnisse schon längst als er ' chärter : galt .

Bulgarien .
* Tie Selbsiverwundung . welch: sich der

bulgarische Ministerprä ' iden : Sram -
dulois verstimm ! iw mit stimm Revolver bei -
gebracht ha : , schein : doch nicht ganz so harm¬
los zu sein , wie ursprünglich gemeldet wurde .
Den bulgarischen Aerzten ist es nicht gelungen ,
die Kugel in dem verwundeten Bein des
Ministerpräsidenten auszusinden , weshalb an
den berühmten Wiener .Chirurgen Prof . Billroth
um Beistand telegraphier wurde . Billroth ver¬
mochte indessen wegen Erkrankung dem Rufe
nicht Folge zu leisten , statt seiner ist daher
sein erster Assistenzarzt nach Sofia abgereist .
Auch haben sich wiederholte leichte Fieberanfälle
bei Herrn Stamduloff eingestellt , doch gilt sein
Zustand als nicht desorgnißerregend .

Ä Dadrschcr Knndlag.
Karlsruhe , 28. Jan . L' - ure Vormittag 10 Ubr

enöffnetc Präiidenl namc ^ die 19. öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer : n Anwesenheit von Ltaats -
minister Turban . Ainan : niniffer Ellstäner . Geb . Raib
vr . Harbeck und Miüste '. isjdirekwr Senderr . Sine
Petition war ciugeaanaen . Badbesitzer Huber in
R .nrgast . von den ö-. oar . Heimdnracr u. G . wurde eine
Interpellation des Ikdalk » eingedruckt ob die a. rgicruna
gow' Ui ' ei . dem Lan - razr n« b in dreier Leinen eine
Vpp'.aze unterbreiten , wonach dar- Volt einen direkten
Einguß auf die Saht der Krr !sabgeortn - :cu und . Be-
t - rksrätbe erbälr . Ter Adg. Kiefer verwahrte üch
hieraus gegen die Vorwürfe des Adg . Wacker anläßlich
der Wadldebakt - n . daß er bei trüberen Wahiainstchtu .agen
, Bürklin 1877 und Edelmann 1881 eine verschiedene

parteiische und rechtswidrige Haltung eingenommen , er
habe nur seiner Uebcrzeugung Ausdruck gegeben unL »> . t
zudem habe die Mehrheit des Hauses mit ihm gestimmt. .
Abg . Wacker erwiderte , er habe nichts anderes erzählt ,in beiden Fällen babe es sich um Verletzung des Wahl¬
geheimnisses gehandelt und er wolle darüber nicht streiten, ^
ob dies in einem Falle zulässig gewesen , er werde de» r
Gegner doch nicht überzeugen. Abg. Kiefer entgegnen , n
der Vorwurf liege in Behauptung der Parteilichkeit ,

'
dann legte er den stenographischen Bericht jener Sitzungen
auf den Tisch des Hauses . Aus der Tagesordnung stand
die B '-rathung des Berichts der Budget -Kommission über '
das Budget des Großh . Staatsministerinms und zwar>»
von Ausgabe - Titel V. an , da die ersten 4 Titel bereitst
erledigt . Bei Titel VI ., Matrikularbeitrag zur Reichstage, '
tadelte der Abg. Schüler , daß im Lande so wenig ,
Badener zu Oderpostsrkretären ernannt würden . Finanz - st
minister Eilstälter erwiderte , ihm sei eine Zurücksetzung
nicht bekannt , eine Beschwerde sei auch nicht eingegangen :
der Abg. Fieser erklärte , eS frage sich doch , wieviel
Bewerber vorhanden , badische Postbeamte seien auch in
anderen Bundesstaaten angestellt . Abg . Wittmer
wünschte , die Postvcrwaltuiig solle doch nicht die Post -
gebüude außerhalb der Städte nach dein Bahnhöfe bauen.
Bei Eimiahme - Titcl l . wünscht Abg. Greifs eine Herab¬
setzung der Tabaksteuer und Erhöhung des Zolls zu
Gunsten der Tabakbauern : Abg . v . Stockhorncr
fragte , warum die Regierung die Pctiiion ans 271 Ge¬
meinden mir 20,8ö0 Unterschritten von Tabakpfianzern .
nicht berücksichtigt , welche die Steuer von 4ö auf 24 . 41 ?
per 100 Kilogramm heradzuietzcn bat . Finanzmiiiifter
Ellstättcr erwiderte , die Regierung sei ohne Rücksicht
auf den finanziellen Standpunkt zur Hufe gerne bereit,
doch werde ein höherer Tadaiprcis nur den Anbau ver¬
mehren und wieder den Preis drücken , derzeit sei zur
Acndcrutig im Reick: keine Aussicht vorhanden . Adg.
Gerber wün ' chre Erhöhung des Zolls uns Erleickerimg
der strengen Kontrole . Adg . Klein - Wrrtheni : ist für
Herabsetzung der Steuer und Erhöhung des Zolls : Adz.
-ach inner warnte vor einer Zolle : boduna . die» scholl!!«
die Industrie und damit auch den Pstanzer und tWtzu
Hauß behauptete , der Hanauer Tabak werde gerne ge¬
kauft . Tie Adgg. Klein - Weinbeim und Greifs erklärten ,
der Tabakbau gehe zurück und e- icucrermaßiguug nebst
Zollcrdöbung würden die Industrie nicht ' chadigen . Be¬
treffs Anwendung des Kraniitweinftcuergesttzes wünschten
die Abgg. Schüler und Reicher : , daß die Herab¬
setzung der Matcrialsteuer auch den Klcindrcnncrn zu gut s
komme , welche nicht selbst Gefäße beützcn und solche
leihen müßten , worauf Ministerialdirektor Srubcrt er¬
widerte , cs sei eine Anweisung hierfür schon ergangen ,
doch frage cs sich , ob dies nach dem Wortlaut der Boll -
zugsbeslimmiingcu aufrecht erhalten werden könne . Abg.
Gerber beantragte ein Vorgehen gegen die Beimischung
von Sprit veim Brennen von Kirscheuwasser, was eine
Fälschung sei und den Preis drücke und Abg . Schüler
wollte die Entschädigung der Klembrenner aus der
Staatskasse , wenn anderes unmöglich.. Ministerialdirektor
Lcuderl erklärte , erstercs sei wegen der gewiß lästig
empfundenen Kontrole nicht leicht möglich, letzteres aber ^
nach der Reichsvcrfassung unzulässig. Schließlich wurde
das Budget nach den Anträgen der Budget - Kommission

; genehmigt.
'
s

pp . 51 .
st 90 ? f.
st ) l .

pp . llect .
105 lim .

neben dem Bene Siegfried von Arnbergs ein
zweites ausgestellt , daun stieg Herr Reichart zu
Pferde , um dem Sobn entgegenzureiten , als
eben der Wagen langsam in das Thor der
Villa einlenkte .

Sorgsam trug man den Kranken in 's Haus
und die Aerzte begannen ihre Untersuchung .

„Es ist fast derselbe Stich wie bei Herrn
von Arnberg !" bemerkte der eine Arzt .

„Allerdings ! " bestätigte der dem jüngeren
Arzte zur Seite stehende Physikus . Zur Be¬
ruhigung der Frauen und Herrn Reichart ' s
glaubten indeß Beide einen günstigen Verlauf
in Betreff der Wunde Eduards in Aussicht
stellen zu können .

Da eilte plötzlich Martha Voß herbei .
Durch alle Diener und alle Anwesenden bahnte
sie sich einen Weg zu Eduard 's Lager .

„Eduard , Eduard, " ries sie mit herz¬
zerreißendem Tone , „soll ich nun auch dich
verlieren ?"

Damit kniete sie an seinem Beite nieder .
Herr Reicharl schloß diskret die Thür .

Tie beiden Damen des Hauses ließen
Martha still gewähren , als sie die Pflege
Eduard 's mit übernahm und die folgende Nacht
im Lehnstuhl neben seinem Berte verbrachte ,
im Nebligen tbeilten sich alle Drei in die Pflege
der Kranken . Martha verließ Eduard nur , um
Mutter und Bruder zu Grabe zu geleiten , dann

nahm die verhärmte Gestalt Martha 's ihren
Platz wieder am Krankenlager Eduard 's ein .
Wie eine Diakonissin übernahm sie stets den
schwierigsten Thei ! der Krankenpstege und zeigte
darin , wie weit die schlichte Tochter des Lölkes
den Salondamen in thätiger Liebe , Aufopferung
und Selbstlosigkeit voraus war .

Arnold hatte die Tage bis zum Begräbniß
der Mutter und des Bruders in dumpfer Be¬
täubung verbracht , jetzt schickte er sich an ,
wieder nach Ditterau abzugehen .

Martha sollte noch in der Villa bleiben .
Das junge Mädchen war unermüdlich . Sie
reichte den beiden Kranken den kühlenden Trunk ,
sie wusch die Wunden und verband sie , sie be¬
nahm sich dabei so geschickt , daß Fräulein
Clelia gestehen mußte , im echt Weiblichen sei
ihr das Arbeiterkind überleget ! . Dieselbe Be¬
merkung machte der alte Herr Reichart in einer
vertrauten Stunde auch gegen seine Frau .

Der rothe Lambert war nach Amerika ent¬
kommen ; er beabsichtigte jetzt , die neue Welt
mit seinen Lehren zu beglücken. Rördke hatte
die Unthat bekannt und darauf hin wurde
man bald der Hauprverbrecher Herr . Sie er¬
hielten sämmrlich schwere Zuchthausstrafen .

Ehe Arnold nach Ditterau abreiste , trat
er bei Nachbar Rupert in 's Stübchen .

' Schluß folgt . )

Vino Pasta 1 st ) l 1 .05 120 .
Vmo äs ?3Llo 3 . . . 1 .39 135 .
Vino äst stsstst 4 . , . 1 . 55 150 .

Lei /ldimiime von 12 fflnrcken ester §oeie s p !g.
Nrdnii pse kOrreste .

Tie Preist verstehen lick: ohne Glas und
Fässer , wrlede berechnet und zum berechneten Preist
zurückgenommen werde.':. Tiefe durch Königl .
Itutlenischr Ltaatskontrole goraurirt reinen,
anzenehm schmeckenden und wMbekömmtichcn , rochen,
italienischen Naturwcine der Trntsch - Iitallen .
Wein - Amport - Gcsevschaft Daube , Donner ,
KineuLEo . sEentral - Verwaltuug : Franknirka/M .)
eignen sich vorzüglich als tägliches Tischgetränk
für weite Kreise und übcrtreffcu nach dem Urchcil
kompetenter Weinkeimer und Autoritäten wesentlich
die sogenannten Bordeau ; -Wei » e in gleicher Preislage .

Aber auch auf die vorzüglichen feineren
Tafel - und Dessertweine der Gesellschaft sei
besonders aufmerksam gemacht .

Zu beziehen, sowie auch aussüürlichc Preiö ^
listen der Gesellschaft in vurlacii von »' rau -- ult
Bahnhof - Hotel .

l-gkrer steiebZwaisenbsutz - 8ildsr - stotterie.

Äeliung - llin 15 . 1'sdiurli ' 1892 .
Iwoss st 1 Wr , bei allen I- oozverkstuksätelleu .

s Amtsgericht Turlach . j Tagesordnung zu der am 1
Montag den 1 . Februar 1892 stattsindendcu Schöffen - '

gerichtsfitzung . 1 ) In St .- S . gegen Bernardo Mutlini
von Novara wegen Diebstahls und Körperverletzung und »
gegen Ludovico Zanella von Losso wegen Diebstahls . »
beide Angeklagte z. Zl . in Ilntersuchungsbafl dahier . I

Großhrrzoglichrs Hosthealcr Karlsruhe .
Sonntag , 31 . Jan . 2 . Vorstellung außer Abonnement .

Rienzi » der letzte der Tribüne » , große tragisch«
Lper in 5 Auszügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr-

stadtgartenthrater Karlsruhe .
Sonntag , 81 . Jan . 1 . Vorstellung . Das Stiftung - - j

fest , Lustspiel in 3 Akten non G .- von Msstr . Anfang H
4 Uhr Rackmittags .



r
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Die Musterung der Militärpflichtigen für 1892 dtr .
An die Gerneinderäthe des Aushebungsbezirks :

Nr . 2704 . Mit Rücksicht darauf , daß im Jahre 1892 die Musterung
dahier sehr frühe ftattsindet , worüber spätere Bekanntmachung erfolgen
wird , veranlassen wir die Gerneinderäthe , die Stammrollen der drei in
Betracht kommenden Jahrgänge sobald als nur möglich und jedenfalls
längstens bis zum 14. Februar d . Js . anher vorzulegen .

^ Durlach den 27 . Januar 1892 .^ Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Bette ! unv Landstreicherei » sowie die Zigeuner betr .
Nr . 2530 . In Folge neuerlicher Beschwerden über Zunahme der

Belästigung durch Bettler und Landstreicher machen wir es den Bürger¬
meisterämtern und Polizeibediensteten zur Pflicht , eine strenge Ueber -
wachung der Herumziehenden eintreten zu lassen . Die Bürgermeisterämter
haben einfache Fälle von Betrel selbst zu bestrafen , in Fällen der Land¬
streicherei oder des wiederholten Bettels aber die Verhafteten anher
vorführen zu lassen . Für die Vorführung erhalten die Polizeibediensteten
ihre Gebühren .

Auch bezüglich des Vorgehens gegen Zigeuner ermahnen wir die
Herren Bürgermeister , sich strenge an unsere Weisungen vom 4 . No¬
vember 1890 Nr . 19,060 und vom 13 . Februar 1891 Nr . 3892 (Amts -
verkündigungsblatt Nr . 22 ) zu halten .

Dur lach den 25 . Januar 1892 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holymann .

ZtkjgttUllgs - AnkjjndißUüg .
lDurlach - , Ter Tdeilung wegen

werden aus dem Nachlaffr der
Säger Karl Johann Kleiber
Wiliwe , Magdalene geb. Kurz
von hier am

Montag , t . Februar ! 892 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Tannendoi ; Mk. 40 . 4 Ster Fvrlea ^oli
Stk . 40.

Tttkl - äi . 16. Jan . 1892.
Ta » BürgenNeißerLtn :.

Litßküschalls - Vttkkigrrurlg.
Johann Michael Köhler ' s

i Kinder in Ladenburg lauen
! Montag den l . Februar ,
i Nachmittags 2 Uhr ,

3 .
Lgrb . Nr . 2772 . 13 Ar 53 Meter

im breiten Wasen , neben Aufstößer
und Eisenbahn .

4 .
Lgrb . Nr . 7691 . 17 Ar 59 Meter

im Hintersgrund , neben Ausstöher
und Weg .

5 .
Lgrb . Nr . 7757 . 12 Ar 19 Meter

aus der Hochstätt , neben Juliane
Fleischmaun und Johann Weiler .

Weinb er g.
6 .

Lgrb . Nr . 6143 , 6192 . 7 Ar
96 Meter in der äußeren
neben Wilhelm Ritter Wtb
Philipp Kiefer .

Durlach , 26 . Jan . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

und

im Rarhhame dahier nachbenannte nn diesigen Rathbause mirtelst
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und der Zuschlag
errheilt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird :

Kleinstcinbach .

Ulchhoh-Vttlirigttiiiig .
Tie Ge -

N ^ smeinde Klein -
) steinbach ver¬
steigert am

'
.Vl Donnerstag ,

>«2 4 . Februar ,
Nachmittags

2 Uhr :
29 Stück Eichen , schönes Wagner¬

holz , bis 1,30 Fesnneter ,
61 Stangen (Eggenläuser ) ,

Lgrb . Nr . 5338 . 8 Ar 80 Meter
Acker im Kennethal , neben Andreas

^ eder Wittwe und Jakob Fleisch¬
mann , taxirt zu 270 Mk - :

»r
Lgrb . Nr . 6226 . 5 Ar 33 Meter

Acker im oberen Wolf , neben Karl
Weigel und Margaretbe Ruf , tarirt '

zu 30 Mt . :
"

j
Z , !

Kzrd . Nr . 5910 . 6 Ar - -2 Mereri

öffentlicher Steigerung dem Ver - wozu Liebhaber eingeladen werden .
' ' ' '

Zusammenkunft im Gabenschlag
unweit vom Bahnhofe .

Kleinsteinbach , 27 . Jan . 1892 .
Der Gemeinderath :

Burger , Bürgermeister .

Weinberg im vorderen Wolf , neben !
RudoU Jariblott und Friedrich ,
Treber , larirr zu 25 - > Mk . « * *

Tie Verneigerungsbedingungen ?
liegen bei dem Unterzeichneten zu !
Jedermanns Einüch : aut und kann

'

aus Antrag und aus Konen des
Antragstellers Abschrift davon er -
theilr werden .

Turlach , 23 . Jan . 1892 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

kaufe ausietzen :
A cker .

Lgrb . Nr . 5372 . 10 Ar 10 Meter
im Kennethal , neben Christian
Kleiber 's Wtb - , geb. Stein¬
brunn , und Wilhelm Barthlott .

Durlach , 28 . Jan . 189A
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Söllingen .
ätüNmlio ! ; - NkrKkißkrllNß .

Tie Ge -
-2 meinde Söl -

i lingen oer -
) steigert im

Gemeinde -
- wald Diens¬

tag , 2 . Feör . :
tück Eichen und 17 Tannen -

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung6" 0tzherzogluiien Handelsministeriums vom25 . Mär , 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16) werden

die Ergebnisse des heutigen Msrktverkehrsau Getreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Jirüchte - Hattnng .

Kernen, neuer . .
Waizen . . . .
berste . . . .
Hascr . aller . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrach . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Verkauf.

Silozr

300
3« 1

tkiloqr .

300
300

300
300

Milur .
Pr- ,»
vr»

; o » il,
M P ,

7 50

, . " " « sstge Preise i Kiloqr . Schweine-
chmalz 90-100 Ps . Lutter IM Pi .. 10 Sr .Erer 8.-, Pr . . M Liter neue Karkoveln

stamme , wovon ca. 30 Stück
von über 1 — 2 Feflmeter .

Tie Zusammenkunft ffndet Vor¬
mittags 8 ', Uhr vor dem Rath¬
hause statt .

Söllingen , 25 . Jan . 1892 .
Der Gemeinderath :

Reiff .

N7i ^ " ^ ) Kllogr . veu Mk. 2 .70, 50Üilogr .« troh (Koggen-) Mk. t .70 . 50 Silogr . - - . .
^

inket ' trob Mk. 1 .30 . 4 Ster Buchenholz kflellchmannundNotanats -Jnsvekto( vor dar a? aus gebrach: . Mk. 50 , 4 Ster Kratt .

iiegknslhafts
sDnrlach .^ Gabriel Fleisch¬

mann , Landwirths Wtb . , Elisa¬
beth geb. Rittershofer , hier
läßt ani

Montag den l . Febrnar ,
Nachmittags 2 Uhr ,im hiesigen Rathhause folgende

Liegenschaften Durlacher Gemarkung
in öffentlicher Steigerung verkaufen :

Acker .
1 .

Lgrb . Nr . 6234 . 3 Ar 73 Meter
im obern Wolf , Lgrb . Nr . 6236 .
1 Ar 89 Meter im obern Wolf ,
zusammen 5 Ar 62 Meter , neben
Jakob Klenert und Friedrich Beneter .

2.
Lgrb . Nr . 1878b . 12 Ar 69 Meter

aus der unrern Reuth , neben Christof

Weingarten .
Stlnnmhotz- Vcrßchkrvng .

Tie Ge¬
meinde Wein¬
garten läßt
am Montag
den 8 . und
Dienstagden
Ä. TeSruar

im unrern Walde nachbeschriebenes
Nutzholz versteigern :

513 Erlen ,
263 Eschen l bis - ,35 Festm .),

53 Eichen ,
24 Pappeln ,

9 Ahorn ,
7 Buchen ,
4 Weiden ,
3 Birken ,
2 Ruschen ,
2 Maßholder .

Zusammenkunft ist jeden Tag
Vormittags um 10 ', Uhr am Bahn¬
hofe dahier .

Weingarten , 28 . Jan . 1892 .
Der Gemeinderath :

Fz - Zech .
Schöffler , Rathschr .

Torten ,

Mestrich Dikß.
Konditorei L Cafe ,

empfiehlt auf kommenden Sonntag :
Fst . Punsch -

„ Brov -
„ Weincrcme -

Chocolade -
sowie

Kirsch - 1
Käse - Kuchen ,
Apsel - j
Cremeschnittcn , Indianer ,
Schillerlocken , Merinken ,
fst . Haselnußkranz ,
Gesundheitsknchen ,

täglich frische
Berliner Pfannkuchen ,
fst . Thee - L Kaffee - Gebäck ,
verschiedene Törtchen .

Birneuschmtze
und

neue Zwetschgen
empfiehlt billigst

Julius Zachmann ,
Bäckerei , Hauptstraße 63 .

KunstineSl 'e.
prima

Brodrnehl ,
sämmtliche

Futter - Artikel
empfiehlt zu den billigsten Preisen
das Mehl -Lager von

Fing . Schindel .

stets frische , pr . Pfund r
empfiehlt

Ilirg . ScHinZel
'
.

Eine neue Kommode mir vier
Schubkasten , ein Rest Oclvruck
bitdcr « Landschaften ) und sehr
hüb ' che hölzerne Servrrbretter
svolrrr und gewichst - und billig
zu verkaufen bei

_ Karl Pktirkir . Schreiner .

Wolfartsweier .
Unserem schneidigen Kameraden

Wilhelm zu seinem 19 . Wiegen¬
feste ein vom Eck bei dem Brunnen
aus schallendes , durch die Lrts -
srraße in die Landstraße zu seiner
schönen Karolina wallendes und in
der „Linde " bei einem Glas Bier
verknallendes , dreifach donnerndes
Hoch ! Mehrere Derdonnerer .

Ich danke ab von meinem Aemtle .
August Friedrich Durst ,

Milchhändler in Gr osingen .

IVlOlLrÜI » « « .

Hauptstraße 9 ist eine Woh¬
nung im Hinrerbau von 2 bis
3 Zimmern nebst Küche an eine
ruhige , womöglich kinderlose Fa -
milie am 23 . April zu vermiethen .

^ gut möblirt -s ,
^ ) UtlLttL1 . , ist ss-or : oder
später zu vermiethen

Hauptstraße 7 -! .
Wohnung zu vermiethen.

Aue , Haus Nr. 106 sind zwei
freundliche Wohnungen zu ver¬
miethen , die eine mit Scheuer , Stall
und sonstiger Zugehör auf 23 . April ,
die andere sofort oder aus April .
Näheres im Hause selbst .

ein gut er¬
haltener , istKochherd ,

zu verkaufen bei

_ Gustav Kindler , Hafner .
Gesucht eine tüchtige Frau , im

Waschen und Putzen gut bewandert .
Karksburg .

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhallen

Hauptstraße 12 , 3. Stock.
Ein mööttrtes Zimmer

mit Pension wird am 15 . April
l . I . gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter L . 1300 an die Ex -

Mn Lchmiedlehrüng
ca . 150 Zentner , und zu verkaufen ! findet sogleich oder am Lstern eine

Kclterstraßc 33 . « Lehrstelle. Näheres bei der Exped.



Lölner vomdsuiooLe nur
50,OVO, 30,000 , 20,000 , 15,000 ,

!VI><. 3 . freidm -ger Mnsierloose nvr 3 . lsbrer steicluwsikknßslirlccLe nie Dik. 1 . llsupigow . M . 75,0 ^10,000 b . 6 . bekannten KlUeßskollekte 1. loesiel , 18 llsaptstr . 18 . vurlscb . (Oompi . geäst. v . 8 — 12 Mir lilorgsnlr . )
- G > 8mm .

Samstag Ven 30 . Januar
findet von Abends Punkt 8 Uhr
ab im Gasthaus zur Krone zur
Feier des allerhöchsten Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers

Pereins - Ball
statt . Die Kameraden mit ihren
Angehörigen werden hiermit zum
zahlreichen Besuch eingeladen .

Orden , Ehren - und Verbands¬
abzeichen sind anznlegen .

Der Vorstand .

Albeitttbildinigsimiii .
Samstag den 30 . Januar ,

Abends 8 '( Uhr :
Monats ver ln rnmkung .

Wegen wichtiger Besprechung zu
unserm Stiftungsfeste werden die
verehrlichen Mitglieder höflichst er¬
sucht, hierzu pünkrlich zu erscheinen.

Der Vorstand .

Kranken-
7 '

. Pmi « .
Kommenden Sonntag , den

31 . d . Mts . , Nachmittags 2 Uhr ,
findet in der Brauerei zum Rothen
Löwen die statutenmäßige

Generalversammlung
statt , wozu die Mitglieder hiermit
freuudlichst eingeladen werden .

Gcrgesor .-diri .rng :
1 . Rechenschaftsbericht vom ver¬

flossenen Jahr .
2 . Neuwahl des Gesammt - Vor¬

standes .
3. Ausnahme neuer Mitglieder .
4 . Sonstiges .

Der Vorstand .

KiiM Weukajsk Dttkin Mich .
Auszug

aus der Pechnung für 1891 als Pechen schafjsöerichL.
Einnahme.

Frische italienische Eier,
L Stück 7 empfiehlt

AriedricH Diel ; .

Nsrbmitknzs - Anstalt
für die

Postgehilsen Prüsung.
Junge Leute werden sicher und gut

ausgebildct . Bisher beftanden
Tausend meiner Schüler

die Prüfung . Es in die älteste und
grösste Anstalt TcMschlands. Sehr
tüchtige und bewährte Lehrer ; gute
Pension und stete Aussicht . Eintritt
am 15 . Februar für ältere und am
20 . April für jüngere Schüler . Die katho¬
lischen Schüler erhalten Religionsunterricht
durch den OrtSgeistlichcn.

Nähere Auskunft crtheilt
^ ir . i . rio,ieiu » nii . Dir ,K,ei .

Gekochter Schinken
im Ausschnitt ist fortwährend zu
haben bei

Blumewirth Klein

Wohnungs Gesuch.
Eine Beamtenfamilie sucht auf

April eine geräumige Wohnung von
5 Zimmern . Gest . Offerten an die
E xpedition dieses Blattes erbeten .

' ttiilks SchiiiriiicM,
das '( Kilo zu 90 empfiehlt

K . Wcickcrt zum Kranz .

Zur Nachricht.
Meine sämmtlichen Wirthschafts -

räume sind Samstag den
30 . Januar von Abends 7 Uhr
ab für den Militärverein belegt .

T . Morlock zur Krone .

ZUM Schlößchen .
Samstag den 30 . d . Akts . , von

Abends 8 llhr an , find die untern
Lokalitäten rescrvirt .

K. Hainmttller .

2 . Rückstände , . 23 .30 .3. a . Eintrittsgelder . . . . . . 31 .90 .b - „ von Frauen „ 13 .— .4 . Beiträge der Mitglieder . 1,904 .— .5. Nachzahlungen neu Eingetretcner 96 .50 .6 . Zinsen von Aktivkapitalien . . . . 595 .77 .7. Heimbezahlte Kavitalien . . . . . 3,202 .02 .8 . Sonstige Einnahmen . . . . . — .25 .
Ganze Einnahme 6,459 . 12.

Ausgabe.
1 . Rückstände . . . . - .- .2 . Bezahlte Benefizien (22 x 90) . . . 1,980 .— .3 . Berwaltungskosten . . . . . . ^ ' 81 .80 .4 . Angelegte Kapitalien . 3,935 .90.5. Sonstige Ausgaben . . - .- .6. Abgänge . .V - .- .

Ganze Ausgabe 5,997 .70 .Die Einnahme beträgt . . 6,459 . 12.
Die Ausgabe beträgt . . . „ 5,997 . 70.

Es bleibr somit Kassenvorraih 461 .42 .
UermögeusKand .

1 . Fahrnisse im Werthanschlag von . 3 .—.2 . Rückstände . . . . . . . 8 .50 .3 . Kassenvorrath . . . . . . 461 .42 .4 . Ausstehende Kapitalien . . . . . 15,159 .82 .
zusammen 15,632 .74 .

worauf keine Schulden haften .
Nach vorjähriger Rechnung betrug das Vermögen 15,046 .62 .

hat sich also vermehrt um 586 . 12.Die Mitgliederzahl beträgt :
a . männliche . . . . . 468 .
b . weibliche . . . . . . 592 .

im Ganzen 1,060 .
Indem wir vorstehenden Rechenschaftsbericht zur Kenntniß der

Mitglieder bringen , bemerken wir , daß die "
Rechnung im Vereinslokal

zur Einsicht aufliegt .
Durlach den 11 . Januar 1892 .

Dev Povstanö .

Rabatl - Uorkk.
Mk . 1 .

iaok äiosor 8« n i>»
recütixo» r̂ur kixeu -
Iiänäixen Hiclumx

Ü08

JE ScZ . S
erhält bis zu

0 Meter Meige ,
1 Kcrren - Hlntcrhose ,
5 Allen Aaumwollflcknell ,
i> Allen Kkeiderpers ,

13 Allen Akaudrnclr ,

Preise die bekannt billigsten ,
- - aber streng fest.
Ansrng aus der Rabalt-KiKe :

0 Meter färb . KkciSerstofl .
7 Dhd . wcißkcin . Taschentücher ,
1 Mest reinwollener Hönckskin

(ca. 2 Ellen )
etc . etc .

O-
SSxOKLSUSL

garantrrt echtes Schweifhaar,
SSSinL ! « ! » F - ütttisASr ' .

empfiehlt

1 r XXV . Xölnsr Lomds.u-Il0ttöris.
/RN Mur Ecicrres Keld .

1 W . 75,000 , 30,000 , 15,000 rc.WM , K 18 . Dsbrus -V 1892 .
Loofe zu 8 Mur ft

( Porto mit Liste 30 Pf .)
bei 25 Looien und mehr mit Rabatt empfiehlt

MlZM .stilEWiMjW ir . ILüln ,
alleiniger bicncral -Agent ,

Brandcuburgerstratze 2 .
ILÜINQI - U sind in DmMeb ru bnbsn bei 5n11ns Ilvöstsl .

Junges Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

IZuII , Metzger.

Todes Anzeige .
sDurlach .)

Wir macht
hiermit die
traurige Mit¬
theilung , daß
unser lieber
Gatte , Vater ,

Großvater ,
Schwiegervater

und Onkel
Q -vOrisv ,

Meßner a. D .,
heute Nacht nach längerem
Leiden im Alter von nahezu .
77 Jahren sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag Nachmittag (,4 Uhr vom
Trauerhause , Kroncnflraße 1 ,
aus statt .

Durlach , 29 . Jan . 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung.

i

sDurlach .s
Für die vielen
BeweisederTheil -
nahme sowohl
bei der langen ,
schweren Krank -
cheit , als auch
beim Hinscheiden

unserer lieben Gattin und Mutter
Ift -cruziskcr Stotz ,

gcb . Geier ,
sowie für die reichen Blum en- -
spenden und die ehrenvoll ? " ^

Leichenbegleitung sprechen wir
unfern herzlichsten Dank aus .

Durlach , 28 . Jan . 1892 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Bahnwart Viols .

I« ÄESitS WSWSM !i»

Todes - Anzeige
und

Danksagung .
sDurlach .) Gott dem

^ ^ Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe Tochter
und Schwester
Lisette Goldschmidt

j nach kurzem , aber schweren
Leiden im Alter von 25 Jahren

> zu sich zu rufen .
Zugleich danken wir für die

reichen Blumenspenden und dem
Herrn Dekan Vechtel für die
trostreiche Grabrede , sowie für
die zahlreiche Begleitung zur

I letzten Ruhestätte .
Durlach , 29 . Jan . 1892

Tisttte Goldlchmidt Mtä
und Kinder .

Evangelischer Gottcsvienst .
Sonntag dcn 31 . Januar 1892.

1 ) In Durlach : ^Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche !/1 Uhr : Hr . Stadtvikar kke r n.

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Kern ._ —

Stavt Durlach .
AaNdksdLchs - AüSjiigk .

Gestorben :
29. Jan . : Karl Groner , Meßner a . D .,

Ehemann , 76 )l Jahre alt .
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